
Erweiterung der Eichenbühler Kita geht voran
Gemeinderat: Verschiedene Gewerke für insgesamt 471000 Euro vergeben – Maurerarbeiten sollen noch in dieser Woche beginnen

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Mit der Farbgestal-
tung der Fassade und der Haupt-
eingangstüre des Erweiterungs-
baus der Kindertagesstätte (Kita)
beschäftigte sich der Eichenbühler
Gemeinderat in seiner Sitzung am
Mittwoch. Die Räte votierten ein-
stimmig für weiches Gold-Gelb im
Bereich der oberen Fassade und
für eine rote Eingangstüre. Die
Fensterflügel werden wie vorge-
sehen in bunten Farben abgesetzt.
Dies war jedoch nur ein kleiner

Teil der Planungsarbeit, den die
Räte seit dem Bauantrag im Juli
2019 zu bewältigen hatten. Zuvor
schon hatten sie über Förderan-
träge und Planänderungen zur
Kostenreduzierung für den Kita-
Erweiterungsbau mit geschätzten
Gesamtkosten von knapp 2,2 Mil-
lionen Euro zu entscheiden.

660000 Euro Eigenanteil
Der Eigenanteil der Gemeinde
beträgt nach Abzug der Förderun-
gen noch etwa 660000 Euro. Bür-
germeister Günther Winkler in-
formierte in der Sitzung, die Aus-
hubmaßnahmen für den Anbau
seien abgeschlossen und die Mau-
rer- und Betonarbeiten sollten
noch in dieser Woche beginnen.
Aus nichtöffentlichen Sitzungen

informierte er zudem über Auf-

tragsvergaben für insgesamt rund
471000 Euro. Der Auftrag für die
Erd-, Maurer- und Betonarbeiten
für Umbau und die Erweiterung
der Kindertagesstätte und nach-

folgend der Erftal-Grundschule
wurde an die Firma Berninger aus
Erlenbach zum Angebotspreis von
410000 Euro und die Gerüstbau-
arbeiten an die Firma Fuchs Ge-

rüstbau aus Eisingen für 24500
Euro vergeben. Der Auftrag für die
Arbeiten zur Errichtung eines
Aufzugs wurde an die Firma Sie-
ben IAO Haushahn aus Mainz für

36800 Euro vergeben. Winkler
freute sich, dass das Erweite-
rungsprojekt für Kita und Schule
mit dem Baubeginn nun in seine
entscheidende Phase getreten sei.

Die Erdarbeiten am Erweiterungsbau der Eichenbühler Kita sind abgeschlossen. Noch in dieser Woche sollten die Maurer- und Betonarbeiten beginnen. Foto: Siegmar Ackermann

Faulbach verliert zwei Sitze im Schulverband
Gemeinderat:Verteilung nach Schülerzahlen nicht korrekt –Ort künftig nur noch durch Bürgermeister Hörnig vertreten
FAULBACH. In der Sitzung des Ge-
meinderates am Mittwoch hat sich
das Gremium mit der Abberufung
von zwei Verbandsräten aus dem
Schulverband Faulbach beschäf-
tigen müssen.
Bis jetzt gehörten der Ver-

bandsversammlung Bürgermeis-
terin Lisa Steger (Dorfprozelten),
Bürgermeister Rainer Kroth
(Stadtprozelten) sowie die Bür-
germeister Wolfgang Hörnig
(Faulbach) und Andreas Amend
(Altenbuch) an. Zusätzlich hatte
ein weiterer Verbandsvertreter
aus Altenbuch und zwei weitere
Vertreter aus Faulbach Sitz und
Stimme im Gremium. Dafür gab es
seit Jahren keine Beanstandung.
Bei der überörtlichen Rech-

nungsprüfung 2020 in der Ver-
waltungsgemeinschaft Stadtpro-
zelten wurde nun festgestellt, dass
die derzeitige Sitzverteilung nach
Schülerzahlen nicht korrekt ist.
Die Neuberechnung ergab, dass
den Gemeinden Altenbuch und
Faulbach nur noch je ein Sitz in
der Verbandsversammlung zu-
kommt. Dieser steht dem jeweili-
gen Bürgermeister zu.

Bis 50 Schüler nur ein Vertreter
Die Aufwandsträgerschaft der
Grundschule Faulbach ist seit
Jahren an den Schulverband der
Mittelschule übertragen. Nach
dem Stand vom 1. Oktober 2020
besuchen die Mittelschule Faul-
bach 19 Kinder aus Altenbuch, 16
aus Dorfprozelten, 41 aus Faul-
bach und 32 aus Stadtprozelten.
Nach dem bayerischen Schulfi-
nanzierungsgesetz entsendet jede

Gemeinde bis zu einer Schüler-
zahl von 50 nur einen Vertreter in
die Verbandsversammlung. Der
Gemeinderat in Faulbach musste
nun beschließen, die beiden Ver-
bandsvertreter Ute Weber und
Gunther Guilleaume abzuberufen.
In der Aussprache regte sich viel

Unmut und Unverständnis über
diese gesetzliche Regelung. Die
Gemeinde Faulbach trägt die
Hälfte der Kosten des Schulver-
bandes, wird aber künftig nur noch
ein Viertel der Stimmen haben.
Mehrere Vorschläge kamen aus
den Reihen des Gemeinderates:
einen weiteren Verband für die
Grundschule gründen, Stimmen-
anteile nach dem Kostenanteil ge-
wichten, Stimme des Vorsitzen-
denden doppelt gewichten. Bür-
germeister Wolfgang Hörnig sagte
zu, bei der Rechtsaufsicht im
Landratsamt prüfen zu lassen, in-

wieweit eine Änderung der Ver-
bandssatzung möglich ist. Mit
Mehrheit beschloss der Gemein-
derat schließlich die Abberufung
der beiden Vertreter aus Faul-
bach.

Projekt Ortsdurchfahrt
Im nächsten Tagesordnungspunkt
gab Bürgermeister Hörnig dem
Gemeinderat die Anbieter zur
Baumaßnahme »Ausbau Orts-
durchfahrt BA III« bekannt. An-
gebote haben eingereicht: MK
Grümbel (Gössenheim), Zöller
Bau GmbH (Triefenstein-Leng-
furt), Konrad Bau (Lauda-Königs-
hofen) und Brandel Bau (Tauber-
bischofsheim). Die Submission für
die eingegangenen Angebote zur
Baumaßnahme war am 24. März
2021. Das Bürgstädter Ingenieur-
büro Johann und Eck hat die An-
gebote geprüft. Der Gemeinderat

vergab den Auftrag im nichtöf-
fentlichen Teil der Sitzung an die
Firma Zöller Bau. Die Arbeiten
zwischen dem Bistro Flip und der
Einmündung Großgasse sollen
Mitte Juni 2021 beginnen und bis
Ende Juli 2022 abgeschlossen sein.
Für den Glasfaserausbau in der

Gemeinde hat die Deutsche Tele-
kom in der Allianz Südspessart ihr
Konzept und ein Angebot vorge-
stellt. Dieses beinhaltet die glei-
chen Konditionen zu Preis und
Leistung wie das Angebot der
Deutschen Glasfaser. Falls sich 40
Prozent der Ortsbürger für einen
Glasfaseranschluss aussprechen,
werden die Arbeiten ohne Kosten
für die Gemeinde ausgeführt.
Bei Nachfragen in Gemeinden,

in denen ein Ausbau durch die
Deutsche Glasfaser erfolgt ist, sei
teilweise Unzufriedenheit mit den
Arbeiten geäußert worden. Das
teilte Bürgermeister Hörnig dem
Gremium mit. Um genauere In-
formationen über das Angebot der
Telekom zu erhalten, soll nun
Thomas Weigand von der Tele-
kom (Technikniederlassung Süd)
in der nächsten Sitzung am 28.
April das Angebot vorstellen.
Einstimmig beschloss der Ge-

meinderat, für den Spielplatz in
Breitenbrunn neben der Kirche
ein Sonnensegel anzuschaffen, es
soll 5x9 beziehungsweise 5x7
Meter groß sein. Der Sonnen-
schutz soll wasserdurchlässig sein
und den TÜV-Vorschriften ent-
sprechen. Auch der Spielplatz
»Strütt« soll mit einem solchen
Sonnenschutz ausgestattet wer-
den. lh

Kreuzungsbereich Hauptstraße/Haaggasse/Kirchgasse in Faulbach: Hier wird der
Schwerpunkt der Arbeiten »Ausbau Kanalisation/Wasserleitung BA III« liegen. Foto: Haaf

GEMEINDERAT IN KÜRZE

FAULBACH. Der Faulbacher Rat hat
in seiner Sitzung am Mittwoch
noch folgende Themen behandelt.

Gedenkminute: Zu Beginn ge-
dachten Bürgermeister und Ge-
meinderat mit einer Schweigemi-
nute des verstorbenen Claus
Wießmann, der von 1995 bis zu
seinem plötzlichen Tod vor eini-
gen Tagen im Bauhof der Ge-
meinde tätig war.

Kanalschaden: Bürgermeister
Hörnig teilte mit, dass der Abwas-
serverbandskanal zwischen Brei-
tenbrunn und Faulbach oberhalb
des Biberdammes verstopft ist und
gespült werden muss. Offenbar
sind Wurzeln in den Kanal hin-
eingewachsen. Von der alten
Mühle aus wurde bereits ein Zu-
gang geschaffen, um die nötige
Spülung durchzuführen.

Kanalausbau: Die Arbeiten zum
Ausbau von Kanalisation, Was-
serleitung und Straße im Ab-
schnitt IV sind in der Schlusspha-
se. Bis Mitte Mai sollen die restli-
chen Arbeiten (Pflasterung Geh-
steig, Straßenbelag) erledigt sein,
gab Hörnig bekannt.

Abriss Badhaus: Im Badhaus
wohne nur noch ein Mieter, dem
eine Wohnung in einer Nachbar-
gemeinde angeboten worden sei,
teilte der Bürgermeister mit. Der
Gesangverein will im Sportheim
unterkommen. Wenn das Badhaus
abgerissen ist, soll dort der neue
Kindergarten entstehen. In der
Sitzung am 28. April wird der Pla-
nungsstand für das Seniorenzen-
trum erläutert, kündigte Hörnig
zudem an. lh

Urkunden für
verdiente Räte
EICHENBÜHL. Boris Großkinsky
(CSU) und Joachim Schmedding
(SPD) haben in der Sitzung des
Eichenbühler Gemeinderats am
Mittwoch Ehrenurkunden des
bayerischen Staatsministers Joa-

chim Hermann für
besondere Ver-
dienste um die
kommunale
Selbstverwaltung
erhalten. Pande-
miebedingt wurde
die Ehrung für
mindestens 18-
jähriges, Engage-
ment nicht in einer

zentralen Veranstaltung über-
reicht.
Großkinsky ist seit Mai 2002

Mitglied im Eichenbühler Rat und
im Kreistag. Dort
ist er seit 2014
Mitglied im Kreis-
ausschuss und
ebenfalls Mitglied
in den Ausschüs-
sen Energie, Na-
tur, Umweltschutz
sowie Wirtschaft
und Verkehr. Seit
der neuen Legis-
laturperiode ist

Großkinsky zudem 2. Bürgermeis-
ter der Gemeinde Eichenbühl.
Joachim Schmedding ist seit

2002 Mitglied des Eichenbühler
Gemeinderates und seit der glei-
chen Zeit Mitglied im Rechnungs-
prüfungsausschuss der Gemeinde.
Winkler dankte den Geehrten für
deren langjähriges Engagement
zumWohle aller Bürger. acks

Geehrt: Joachim
Schmedding…

…und Boris
Großkinsky.
Fotos: Ackermann

Hilfsinitiative
mit weniger
Einsätzen 2020
Bilanz: »Zeit füreinander«
mit 85 Prozent Rückgang

EICHENBÜHL /NEUNKIRCHEN. Die
2015 gestartete Initiative »Zeit
füreinander im Erftal und auf den
Höhen« leistet Nachbarschafts-
hilfe in den Gemeinden Eichen-
bühl und Neunkirchen mit Orts-
teilen, sowie den Miltenberger
Höhenortsteilen Schippach und
Berndiel. In der Jahresbilanz für
2020 spricht Vorsitzender Hilmar
Ditter (Neunkirchen-Umpfen-
bach) von einem Rückgang um gut
85 Prozent bei den Einsätzen.
Coronabedingt mussten seit

März 2020 die Hilfseinsätze mit
begleitetem Fahren eingestellt
werden, erläutert Ditter in seinem
Rechenschaftsbericht. Da bisher
zu über 80 Prozent Fahrdienste
angefordert wurden, habe sich
2020 die Anzahl der Hilfseinsätze
mit lediglich 44 gegenüber den
Vorjahren erheblich reduziert
(2019: 277 Einsätze).
Geleistet wurden Fahrdienste

(35), Einkaufsfahrten (1), Unter-
stützung pflegender Angehöriger
(1), kleine handwerkliche Tätig-
keiten (5) und je eine Hilfe bei
moderner Technik und bei For-
mularen. Auf die üblichen Koor-
dinatorentreffen und auch den
Helfertreff habe man ebenfalls
verzichten müssen.

86 Helfer, 21 Koordinatoren
Ende 2020 standen der Initiative 86
Helferinnen und Helfern zur Ver-
fügung: 22 in Eichenbühl, 18 in
Umpfenbach, 19 in Richelbach,
sieben in Neunkirchen, zehn in
Riedern mit angeschlossenen Or-
ten und zehn in Heppdiel mit an-
geschlossenen Orten. Eingesetzt
werden sie von 21 Koordinatorin-
nen und Koordinatoren, die die
Telefonbereitschaft im wöchentli-
chen Wechsel zu übernehmen.
Die üblichen Werbemaßnah-

men in Amtsblatt, Gottesdienst-
ordnung und Flyerwerbung in öf-
fentlichen Räumen wurden fort-
gesetzt. Daneben wurde auch der
Internetauftritt der Nachbar-
schaftshilfe neu gestaltet. Im Aus-
blick auf 2021 legt Ditter Wert auf
die Feststellung, dass mit Aus-
nahme des begleiteten Fahr-
dienstes das bestehende Hilfsan-
gebot aufrecht erhalten wird. Nach
der Corona-Pandemie will die In-
itiative den begleiteten Fahrdienst
wieder aufnehmen. acks
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EICHENBÜHL. In der Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit die-
sen Themen befasst.

Brückenbau: Der Ersatzneubau
der Brücke am Regenüberlaufbe-
cken am Tennisheim wird nun
doch nach der alten Planung wei-
ter vorangetrieben, beschloss der
Gemeinderat nach eingehender
Diskussion. Die angedachte För-
derung »Stadt und Land« für den
Neubau wird nicht weiter verfolgt.
Die Regierung von Unterfranken
hatte mitgeteilt, dass der Straßen-
abschnitt zwischen Etterweg und
Brücke sowie die Brücke nicht als
Fahrradstraße gefördert werden
könne. Voraussetzung sei, dass
bereits eine ausgebaute Ortsstraße
bestehe. Es bestehe aber die Mög-
lichkeit, Straßenabschnitt samt

Brücke als reinen Geh- und Rad-
weg zu fördern, eventuell mit be-
grenzter Freigabe für land- und
forstwirtschaftlichen Verkehr.
Dies fand bei den Räten jedoch
keinen Zuspruch, da dann die
Nutzung der Brücke für den Ver-
kehr als Entlastung in der Bürg-
stadter Straße nicht mehr möglich
sei. Zudem sei ungewiss, ob ein
Förderantrag positiv beschieden
werde, was nicht nur eine starke
Verzögerung des Ersatzneubaus,
sondern auch zusätzliche Pla-
nungskosten mit sich bringe.

Neuer Revierleiter: Als neuer
Revierleiter für den Gemeinde-
wald wurde ab 15. März Johannes
Sauer aus Opferbaum eingestellt,
so die Information aus der nicht-
öffentlichen Sitzung. Er wird
Nachfolger für den derzeitigen

Revierleiter Martin Holl, der seit
Oktober 1993 im Gemeindeforst
verantwortlich tätig war und zum
31. Mai in Ruhestand geht.

Neue Rätin: In der Sitzung am
Mittwoch wurde Anke Pegoretti

von Bürgermeister
Günther Winkler
als neue Gemein-
derätin vereidigt.
Die 44-jährige
Hausfrau und
Mutter von zwei
Kindern ist Nach-
rückerin auf der
Liste der CSU für
den verstorbenen

Achim Steffan. Dessen Platz im
Rechnungsprüfungsausschuss
nimmt künftig Heiko Ott ein. Sein
Stellvertreter wird Johannes Hen-
nich.

Neue Stabilisierungshilfe: Mit
der Fortführung des Haushalts-
konsolidierungskonzepts der Ge-
meinde Eichenbühl waren die Rä-
te einverstanden und beauftragten
die Verwaltung erneut einen An-
trag auf Stabilisierungshilfe für
das Haushaltsjahr 2021 zu stellen.

Neue Straßenbeleuchtung: Mit
Abbau und Neuerrichtung von
Lampen in den Straßen Streich-
weg und Im Scheibling wurde die
Firma Bayernwerk Netz aus
Marktheidenfeld für 12500 Euro
beauftragt, informierte Bürger-
meister Winkler.

Kompostieranlage Guggenberg:
Keine Einwände hatten die Räte
gegen die vorgesehenen techni-
schen Verbesserungen in der
Kompostieranlage der Kreismüll-

deponie am Standort Guggenberg.
Die Anlage des Kompostwerks soll
nach Willen des Landkreises wei-
terhin betrieben werden, ist je-
doch den heutigen, technischen
Regeln hinsichtlich Belüftung und
Verrottung des Abfallguts anzu-
passen. Aus diesem Grund wird
die Technik modernisiert und er-
neuert. So soll auch ein weiterer
Biofilter verbaut werden. Eben-
falls keine Einwände hatten die
Räte zur Erneuerung des Sozial-
bereiches mit einer größeren
Containeranlage.

Genehmigung von Spenden:
Eingegangene Spenden, Schen-
kungen und ähnliche Zuwendun-
gen für kommunale und gemein-
nützige Zwecke im Jahr 2020 in
Höhe von insgesamt 5098 Euro
wurden genehmigt. acks

Anke Pegoretti.
Foto: S. Ackermann
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